
durchSiturlinirimt.

Hier wohnte
Fürst Hardenberg, November 1815.

H. v. Moltke, August 1870.
Tao letzteHatts zur Linken ist die jetzige

altkatholischeKirche (seitJuni 1898). Die¬
selbewarursprünglichreformierteKirche,erbaut
1743 1745. Durch die im Jahre 1817 er¬
folgteBereinigungderLutheranerundRefor¬
mierten(Union)wurdedieseKircheüberflüssig,
unddasGymnasiumrichtetesichin derselben
ein, bis im Jahre 1892 dasselbein dasneue
Gebäudein derHohenzollernstraßeübersiedelte.

An dieWilhelmstrasteschlichtsichderLud¬
wigsplatz mit der auf ihn: befindlichenLud-
wigskirchean (f. Bild 16). Dieselbeist in den
Jahren 1702 1775imRokokostileerbautauf
demGrundrisseeinesgriechischenKreuzes.Auf
demmit einerBalustradeversehenenDachebe¬
finden sichbis zur Unkenntlichkeitverwitterte
undverstümmeltebiblischeFiguren. DasInnere '
derKircheist vor einigenJahrengut renanrirl
worden.Bei dieserGelegenheitsinddieFenster
mit farbigemGlaseversehenworden.Die vier
EmporenderKirchewerdenvonKaryatidenge¬
tragen,die zum Teil lieblichmodelliertsind.
Der stumpfeTurm ist etwasüber30m hoch.

Der LudwigsplatzweisteineAnzahl herr¬
schaftlicherGebäudedes vorigenJahrhunderts
auf, welcheunterdeutFürstenWilhelntHeinrich
(ch1708)erbautwordensind. An derNordseite
desPlatzesbefindetsichjetztdie P0stdirekti011
in demHause,welchesunterWilhelmHeinrich,
der ihmnahestehendenLuisevonFreidalgehörte.
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